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Gottesdienste 

Gemeindebrief 

Ev. Johann-Sebastian-Bach-Kirchengemeinde 

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und 
festen Anker unserer Seele. (Die Bibel: Hebräer 6,19) 

 1. Mai Freitag 
 20:00 Uhr Abendgottesdienst Church@Night 
 Pfarrer O. Matri und Team 
 3. Mai Kantate 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer O. Matri 
 9. Mai Samstag 
15:00 Uhr KinderKirche 
 K. Tobolewski, Pfrn. B. Schöne, 
 A. Gündel-v. Hofe 
10. Mai Rogate 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 Pfrn. B. Schöne, G. Washington 
 mit Hugo Rodriguez (Klarinette) 
14. Mai Cristí Himmelfahrt 
10:00 Uhr Regionalgottesdienst 
 im Gemeindegarten 
 Pfrn. B. Schöne, Präd. H.-J. Fentz 
 mit Helen Barsby (Trompete) 
17. Mai Exaudi 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer M. Ost 
22. Mai Freitag 
19:00 Uhr Taizé-Andacht 
 D. und J. Adelsberger 
24. Mai Pfingstsonntag 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 mit Kindergottesdienst 
 mit Konfirmationsjubiläum 
 Pfrn. B. Schöne, Pfr. O. Matri 
 mit Mark Schimmelmann (Violine) 
25. Mai Pfingstmontag 
11:00 Uhr Radfahrgottesdienst, Start ab 
 Johanneskirche, Ringstraße 
 Pfarrer Dr. S. Fritsch 
31. Mai Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 Sup. U. Simon 
 5. Juni Freitag 
 20:00 Uhr Abendgottesdienst Church@Night 
 Pfarrer O. Matri und Team 
 7. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis 
12:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
 auf der Steglitzer Festwoche 
 Bäkestraße (Festwiese) 

Kirche am Thuner Platz 

Ich bin auf Norderney aufgewachsen. 
Der Wind, das Salz in der Luft und 
das Rauschen des Meeres gehören 
zu meinen frühesten Erinnerungen. 
Und da waren diese Anker: groß, 
schwer, oft rostig, irgendwo am Hafen 
liegend. Als Kind haben sie mich faszi-
niert. Sie wirkten unbeweglich und 
stark. Sie erzählten von Stürmen und 
davon, dass etwas ein Schiff halten 
kann, wenn alles in Bewegung gerät. 

Ein Anker ist rau und vom Gebrauch 
gezeichnet. Doch genau darin liegt 
seine Bedeutung: Er hält. Wenn Wel-
len hochschlagen und der Wind zerrt, 
sorgt er dafür, dass ein Schiff nicht abtreibt. 

Der Hebräerbrief greift dieses Bild auf und 
spricht von der Hoffnung als „Anker der Seele“. 
Dieser Brief entstand vermutlich gegen Ende 
des ersten Jahrhunderts. Er richtet sich an Chris-
ten, die aus dem Judentum kamen und unter 
Druck standen – müde geworden im Glauben, 
verunsichert, vielleicht versucht, aufzugeben. 
Ihnen schreibt der Verfasser – dessen Name 
nicht überliefert ist – eindringlich und zugleich 
tröstend: Haltet fest. Gebt die Hoffnung nicht auf. 

Dabei ist Hoffnung hier mehr als ein vages Ge-
fühl. Sie ist kein „Es wird schon gut gehen“. Die 
Hoffnung, von der der Hebräerbrief spricht, hat 
Gewicht. Sie ist tragfähig, weil sie ihren Grund 
nicht in uns hat. Der Anker liegt außerhalb des 
Schiffes – so ist die Hoffnung festgemacht in 
Gottes Treue. Das bedeutet: Sie hängt nicht 
davon ab, wie stark wir glauben oder wie sicher 
wir uns fühlen. Gerade in Zeiten, in denen alles 
ins Wanken gerät – Sorgen, Veränderungen, 
Verluste – bleibt dieser Halt bestehen. 

Concert à la Francaise 
Christian Voß, Barockvioline 

Sabine Erdmann, Cembalo  

Sonntag, 03.05.2026, 18:00 Uhr 
Eintritt frei Kollekte am Ausgang erbeten 
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Benefizkonzert an 
der Goldberg-Orgel 

Karin Bocher  
Sonntag, 17.05.2026, 18:00 Uhr 

Eintritt frei Kollekte am Ausgang erbeten 

Ein „sicherer und fester Anker der Seele“ 
heißt: Da ist etwas, das mich hält, auch wenn 
ich selbst keinen festen Stand mehr finde. 
Eine Hoffnung, die tiefer reicht als meine 
Angst und Sorge. 

Vielleicht ist sie oft unscheinbar und rostig, 
wie die alten Anker am Hafen. Doch im ent-
scheidenden Moment zeigt sich ihre Kraft. 
Sie trägt – auch im Sturm. 

So lädt uns dieses Wort ein zu vertrauen: 
Unser Leben ist nicht haltlos. Wir sind nicht 
den Wellen ausgeliefert. Da ist ein Halt, der 
außerhalb von uns liegt – und gerade des-
halb verlässlich ist. 

Die Hoffnung, von der der Hebräerbrief 
spricht, ist kein Wunschdenken. Sie ist ein 
fester Anker. Weil Gott treu ist. Manche tra-
gen diesen christlichen Dreiklang: Glaube-
Liebe-Hoffnung als Schmuckstück um den 
Hals: ein Kreuz, ein Herz und ein Anker. 

Christa Olearius, Superintendentin 
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Jeden ersten Freitag im Monat um 20 Uhr 
findet unser Gottesdienstangebot zum Ein-
stieg ins Wochenende statt. Mit farbigem 
Licht wird der Kirchenraum zu jedem Thema 
stimmungsvoll beleuchtet. Das Ganze ist so 
gestaltet, dass sich auch Teilnehmende 
ohne Gottesdiensterfahrung zu Hause füh-
len können: Die Liturgie ist minimalistisch 
und die Lieder entnehmen wir meist dem 
großen Repertoire der Lobpreislieder. Statt 
der Orgel hören wir Gitarre und Gesang, 
manchmal von der Flöte begleitet oder auch 
einmal eine ganze Band. Alles soll es uns 
ermöglichen, die Arbeitswoche zu verab-
schieden, zur Ruhe und zu Gott zu kommen 
und eine Stunde des geistlichen Auftankens 
zu erleben. 

Abendgottesdienst church@night wird ein Jahr alt 
Wir wollen gerne mit Euch und Ihnen feiern 

Einladung am himmlischen Jerusa-
lem mitzubauen oder Wegweiser 
zu beschriften. Jeder Gottesdienst-
besucher kann für sich wählen, ob 
die Stille gerade gut für ihn oder sie 
ist oder auch der Austausch mit 
anderen. Erstaunt stellen wir jedes 
Mal fest, welch weitere Gedanken 
bei den Teilnehmenden aufkom-
men oder auch wie ansteckend es 
sein kann, eine gemeinsame Hoff-
nung zu teilen. 

Die neuen Lieder mit modernen, 
gut verständlichen Texten suchen 
wir auf das Thema des Gottes-
dienstes hin aus. Die Texte werden 

auf eine Leinwand proji-
ziert und wir wiederho-
len gerne auch mal 
einzelne Strophen oder 
den Refrain, damit das 
Neue auch in die Seele 
vorrücken kann. Man-
chem sind die Lieder 
sogar das Wichtigste im Gottes-
dienst und man kann die Texte 
mitsingen oder auch nur lesen. 
Musik findet einen eigenen Weg 
in die Seele und manchmal fin-
det ein inneres Gefühl in einer 
Liedzeile die passenden Worte, 
die alles zum Klingen bringt. So 
ist mir besonders in Erinnerung 
geblieben: „Jesus in my house“. 
Was könnte das für mich bedeu-
ten? Noch immer ist diese Lied-
zeile im Kopf und verschiedene 
Antworten liegen in Worten und 
Taten bereit. 

Wer mag, kommt im Anschluss 
an den Gottesdienst noch ins 
Gespräch bei Getränken und 

Knabberzeug und lässt den Abend gemein-
sam ausklingen. Das war in der kalten Jah-
reszeit etwas verhaltener, aber wir hoffen 
darauf, auch bald wieder draußen beieinan-
der sitzen zu können. In diesen Momenten 
wird erfahrbar, wie uns das gemeinsame 
Gebet verbindet – über verschiedene Alters-
gruppen, Prägungen und Vorerfahrungen 
hinweg. 

Einmal im Monat bereitet das Team den 
Gottesdienst vor. Gerne nehmen wir Anre-
gungen auf und freuen uns, wenn du oder 
Sie einmal mitmachen möchten. Einfach 
eine E-mail an oliver.matri@bach-
kirchengemeinde.de schreiben, dann wirst 
Du oder Sie zum Vorbereitungstreffen ein- 

eingeladen. Auch wenn es ein Thema gibt, 
das wir doch einmal aufgreifen mögen, sind 
wir immer offen für Vorschläge und Hinwei-
se. Church@night ist zwar ein Jahr alt, aber 
noch immer in der Entwicklung. Und das 
geht am besten gemeinsam. Unser Thema 
zum 1. Mai ist natürlich „Arbeit“. Was ist 
Arbeit? Wie definiert uns Arbeit? Was ge-
schieht mit einem Menschen, der nicht 
(mehr) arbeitet? Die Vorbereitungstreffen 
bringen uns in den Austausch miteinander 
und sind oft überraschend. Jeder Mensch 
hat eben eine ganz eigene Spiritualität. 
Dieser will church@night Raum geben. 

Angela Steinke-Dörpholz  

Dekorierter und farbig beleuchteter Altar  

Zum Zeichen eines Dankes oder einer Fürbitte können Kerzen entzündet werden 

Musiker Karl Michael Köhn hat church@night von Anfang 
an engagiert unterstützt und begleitet 

In jedem Gottesdienst steht ein Thema im 
Mittelpunkt, dem wir uns methodisch vielfäl-
tig nähern. In diesem ersten Jahr gab es 
neben Predigten auch das Angebot eines 
Bibliologs, oder ein Rollenspiel hat uns tiefer 
in das Thema hineingeführt. Die Möglich-
keit, Bilder anzusehen und wirken zu las-
sen, nutzen wir gerne, um uns außer durch 
Text und Musik auch visuell ansprechen zu 
lassen. 

Wir freuen uns besonders, dass der „freie 
Teil“ des Gottesdienstes so gerne ange-
nommen wird. So gibt es immer ein spiritu-
elles Angebot eines persönlichen Segens 
oder einer Salbung mit Salböl, die Möglich-
keit, eine Fürbittenkerze zu entzünden, eine 
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Seniorenkreis 

Aus dem GKR 
Gemeindekirchenrat: Am 11. April fand ein 
gemeinsamer GKR-Tag mit dem GKR der 
Johannesgemeinde statt. Dabei wurden die 
Gebäude beider Gemeinden besichtigt und 
über die weitere Zusammenarbeit diskutiert. 

Orgel: Der Erbauer unserer Goldberg-Orgel, 
Jean-Baptiste Didier hat im März die Orgel 
überprüft und gewartet. 

Grundstücks- und Finanzangelegenheiten: 
Der Kirchenkreis hat eine Rechnungsprüfung 
für die Jahre 2023 und 2024 durchgeführt. Es 
gab keine Beanstandungen. 

Wolfgang Schäller hat den wilden Wuchs auf 
dem Grundstück Seehofstraße zurückge-
schnitten. Rund um das Gemeindehaus wur-
den Hecken und Büsche von Heidrun Jansen-
Cornette und Christoph Scholten geschnitten. 
Den Splitt hat Norbert Mertens komplett ent-
fernt. Der GKR bedankt sich herzlich dafür.  

Uwe Bostelmann 

Veranstaltungen Übersicht 

3.5. - 18:00 Uhr Concert à la Francaise 
17.5. - 18:00 Uhr Benefiz-Orgelkonzert 

Der Seniorenkreis 
der Gemeinde lädt 
herzlich ein zu fol-
genden Themen im 
Mai: 

07. Mai: "1.Mai, Tag der Arbeit?" 
21. Mai: "Talente" 
28. Mai: "Eine gute Tasse Tee" 
An Himmelfahrt, dem 14. Mai findet kein 
Seniorenkreis statt 
Die Seniorinnen und Senioren treffen sich 
jeden Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:30 
Uhr im Gemeindesaal. Herzliche Einladung! 

Pfarrerin Brigitte Schöne und Team 
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Veranstaltungen in der 
Johannes-Gemeinde 

Gottesdienste in der Johannes-Gemeinde 
in der Regel sonntags um 11:00 Uhr; 
am letzten Sonntag im Monat Abendkirche 
um 18:00 Uhr. 

Sonntagabendmusik 
Naturstücke 
Victor Nicoara, Klavier 
Sonntag 10. Mai 2026, 18:00 Uhr 

Familienkonzert 
Benefizkonzert für die ganze Familie, 
zugunsten von Altenhilfe HeRo e.V. 
Samstag 16. Mai 2026, 17:00 Uhr 

Concert à la Francaise 
Am Sonntag, den 03. Mail 2026 um 18:00 
Uhr, laden wir herzlich ein zu einem Konzert 
im Zeichen der französischen Barockkunst. 

Klangvolle Eleganz 
und tänzerische 
Leichtigkeit verei-
nen sich in diesem 
Konzertprogramm 
für Barockvioline 
(Christian Voß) und 
Cembalo (Sabine 
Erdmann). Verzie-
rungsreichtum und 
französischer Esprit 
entführen uns in die 
Salons und Höfe 
des 17. und 18. 
Jahrhunderts.  

Mit Werken von 
Jean-Marie Leclair, 
Elisabeth Jacquet 
de la Guerre, Louis 
Couperin und ande-
ren entfalten die 
beiden MusikerIn-
nen die ganze  
Farbigkeit des französischen Stils, von inni-
ger Zartheit bis zu virtuoser Brillanz. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende zur Un-
terstützung der Kirchenmusik wird gebeten. 

Katarzyna Jankowska, Konzertorganisation 
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Kleine Orgel - ganz groß! 
Benefizkonzert am Sonntag, 17.05.2026 

um 18:00 Uhr mit Karin Bocher 
Herzlich laden wir zu 
einem musikalischen 
Spaziergang durch 
den Notenschrank 
ein. Einmal mehr 
bekommen wir die 
vielfältigen Möglich-
keiten unserer neu-
en Goldberg-Orgel 
von Jean-Baptiste Didier aus Straßburg 
präsentiert: Karin Bocher spielt Werke aus 
der Barockzeit bis hin zur deutschen Rom-
antik, mal leise, mal laut, Werke für Orgel 
manualiter (nur Hände) sowie Orgel pedali-
ter (also mit Pedal), mal kraftvoll, mal zart, 

teils festlich-
freudig, teils 
auch drama-
tisch, mal Orga-
no Pleno (volle 
Orgel) oder als 
liebliches Trio. 
Es erklingen 
Werke  von 
Georg Böhm, 
Johann Sebas-
tian Bach, Jo-

hann Ludwig Krebs, Joseph Gabriel Rhein-
berger und Felix Mendelssohn Bartholdy. 
Katarzyna Jankowska, Konzertorganisation 

Ein gelungener Start 

Wie in jedem Jahr gab es wieder ein „Café 
vor Ostern“, diesmal am 22.3. Es ist immer 
der Auftakt für die verschiedenen Feste in 
unserer Gemeinde. Im Vorfeld hieß es wie-
der organisieren: Essen und Getränke pla-
nen, für ein paar Verkaufsstände sorgen, 
alles aufbauen und dekorieren und nach 
fleißigen Helfern suchen. Sehr schön, dass 
sich Ulrike Gebelein aus dem neu gewählten 
GKR bereit erklärt hatte, für die Planung zu 
sorgen. 

Am Sonntag nach dem Gottesdienst ström-
ten dann die Gäste ins Gemeindehaus oder 
versammelten sich gleich davor am Essen-
stand, um eine der leckeren Rostbratwürste 
zu erstehen. Im Nu waren die Tische im Saal 
besetzt, es wurden nette Gespräche geführt 
und es herrschte die ganze Zeit eine ent-
spannte Atmosphäre. Für gute Stimmung 
sorgte auch das gemeinsame Singen von 
Frühlingsliedern, das Frau Adelsberger am 
Flügel und Gabriela Berg mit ihrer Flöte 
begleiteten. Das Kuchenbuffet leerte sich 
allmählich, der Waffelteig war ebenfalls alle 
und am Marmeladenstand zeigten sich deut-
liche Lücken zwischen den Gläsern. Auch  

die Osterstände im Foyer haben viele Spen-
den für die Suppenküche der Franziskaner 
erhalten. Gegen 13:30 Uhr verabschiedeten 
sich die Gäste und das große Aufräumen 
begann. Schon nach kurzer Zeit stand alles 
wieder an seinem ursprünglichen Platz, 
Kisten waren gepackt und da es keine nen-
nenswerten Reste gab, war auch die Küche 
bald aufgeräumt. 

Herzlichen Dank allen Helfern vor, während 
und nach der Veranstaltung und allen Spen-
dern. Das Geld, das in den Kassen und 
„Spendenschweinchen“ gesammelt wurde, 
macht die „Basarkasse“, in der bis zum 
Jahresende die Erlöse der Feste zusam-
menkommen und dann je zur Hälfte an den 
Förderverein und soziale Projekte vergeben 
wird, um 800,- Euro reicher. Ein sehr gutes 
Ergebnis und ein guter Beginn unserer 
„Festsaison“. Genauso gelungen wie der 
Start von Ulrike Gebelein, bei der ich mich 
noch einmal für die tolle Zusammenarbeit 
bedanke und hoffe, dass sie auch künftig 
als verantwortliche Ansprechpartnerin zur 
Verfügung seht. 

Carola Schuricke 
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92.500 € 

82.869 € 

Spendenbarometer 
für die Goldberg-Orgel 

Die Gesamtkosten für Anschaffung und Instal-
lation des Instruments betrugen rund 92.500 
Euro. Um diesen Betrag zu finanzieren, bitten 
wir die Mitglieder und Freunde unserer Ge-
meinde um Spenden. 

Schon vor der Entscheidung für dieses Instru-
ment waren bereits 17.527 Euro an Spenden 
zusammengekommen. Der Verein zur Förde-
rung der kirchlichen Musik in der ev. Johann-
Sebastian-Bach-Kirchengemeinde e.V. hat 
10.000 Euro und der Verein zur Förderung der 
ev. Johann-Sebastian-Bach-Kirchengemeinde 
e.V. hat 5.000 Euro dazugegeben. Aus der 
Umwidmung eines Vermächtnisses kamen 
21.320 Euro hinzu. Von Privatpersonen wur-
den weitere 29.022 Euro gespendet. Stand  
März 2026 kommen wir also auf einen Ge-
samtspendenstand von 82.869 Euro, d.h. 
knapp 90 Prozent der Orgel sind bereits finan-
ziert. 

Wenn Sie spenden möchten, nutzen Sie bitte 
die folgende Bankverbindung: 

Inhaber: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West  
IBAN: DE34 5206 0410 1803 9663 99 
BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: Orgel 

Goldene Konfirmation 
Herzliche Einladung  

Sie sind im Jahr 1976 konfirmiert worden? 
Ihre Konfirmation liegt schon Jahrzehnte 
zurück, aber Sie hatten keine Möglichkeit, 
dieses Ereignis zu feiern? Dann laden wir Sie 
herzlich ein, mit uns Ihre Goldene Konfirmati-
on bzw. Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern!  

Im Gottesdienst am Pfingstsonntag, 24. Mai 
2026 um 10 Uhr denken wir an die Konfir-
mandenzeit vor 50 Jahren zurück 
und erneuern Gottes Zuspruch. Am Ende 
des Gottesdienstes lassen wir weiße Tau-
ben fliegen. Anschließend bitten wir Sie zu 
einem feierlichen Miteinander in den Ge-
meindesaal. Dort gibt es Gelegenheit zu 
Austausch und Gespräch. 

Fo
to

: P
riv

at
 

Was braucht es, neu zu beginnen? Stehen 
Sie Neunanfängen im Leben freudig oder 
eher verhalten gegenüber?  Wo sehnen wir 
uns nach Neuem, wo halten wir lieber an 
Altem fest? Gibt es kulturelle Unterschiede, 
sich Neuem zu stellen? 

Wir gehen den Worten der Jahreslosung 
nach: „Gott spricht: Siehe ich mache alles 
neu.“ (Buch der Offenbarung Kap. 21 Vers 
7). Verfasst von einem nicht weiter bekann-
ten „Seher Johannes“ auf der Insel Patmos. 
Der will mit seinen Worten Menschen in 
Gemeinden unterstützen, Mut und Hoffnung 
zusprechen: Wo die Welt menschenfeind-
lich und wiedergöttlich ist, wird Gott sie 
verändern. Ein Kraftschub für alle, die sich 
Neuem öffnen (müssen). 
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Alles auf Neuanfang 
Ein ökumenischer Open-Air Gottesdienst auf der 

Steglitzer Festwoche am Sonntag, 7. Juni um 12:00 Uhr. 

Erleben Sie die Gemeinschaft verschiede-
ner christlicher Gemeinden aus Steglitz in 
einem Gottesdienst unter freiem Himmel im 
Park an der Bäke. 

Pfarrerin Brigitte Schöne 

Herzliche Einladung zum Pfingstgottesdienst 
Sonntag, 24. Mai um 10:00 Uhr 

Mit Pfarrerin Schöne und Pfarrer Matri sowie Sabine Erdmann 

an der Orgel und Mark Schimmelmann mit Violine. 

Es werden wieder Tauben fliegen! 

Sie sind zwischenzeitlich aus der Kirche 
ausgetreten oder nicht in der Bachgemein-
de konfirmiert worden? Kein Problem - wir 
freuen uns sehr über Ihr Kommen! 

Teilen Sie uns zur besseren Planung bitte 
schon vorab Ihr Kommen mit, per mail 
(info@bach-kirchengemeinde.de) oder 
Anruf (030-8174047, Frau Jacoangeli). 

In Vorfreude auf das Zusammensein grü-
ßen wir Sie! 

Pfarrerin Brigitte Schöne 
und Pfarrer Oliver Matri 
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Komm, wir bauen eine Brücke! 

Familienfreizeit vom 3.- 5. Juli 2026 in Hirschluch/Storkow 

Mit Segen in Bewegung 

Herzliche Einladung zum regionalen 

Radfahrgottesdienst am Pfingstmontag 

25.05.2026 um 11:00 Uhr an der Johanneskirche 

 

 

 

 

 

 

 

Auftakt der Aktion STADTRADELN 

20. Mai bis 09. Juni 2026 

Radkilometer sammeln für Klimaschutz! 
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Ein Wochenende in Hirschluch 

Zum 11. Mal laden wir Familien aus der 
Bachgemeinde und der Johannesgemeinde 
ein, zusammen ein Wochenende in Hirsch-
luch/Storkow zu verbringen.  

Das Thema diesmal: Die Brücken zwischen 
uns Menschen und zum Himmel. Sind wir 
gute BaumeisterInnen? Wer baut mit? 

Herzliche Einladung, dabei zu sein! Der Ort 
ist schön: Ein Haus nur für unsere Gruppe. 
Viel Platz drinnen und draußen zum Spielen 
und zum Rückzug, auch zum Spazieren. 
Wir machen ein kleines Lagerfeuer und 
werfen den Grill an. Es wird für uns gekocht! 
Wir singen und feiern Gottesdienst. 
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Die Kosten betragen 140 € pro Erwachse-
nen und 60 € pro Kind. Überweisung nach 
Anmeldung. 

Anmeldung bitte bis zum 15. Juni unter:  

pfarrerin@bach-kirchengemeinde.de 

Wir freuen uns auf Sie und Euch! 

Pfarrerin Brigitte Schöne (Johann-Sebastian-
Bach-Gemeinde) 

und Pfarrerin Ulrike Klehmet (Johannes-
Gemeinde) 

Und: Ein herrlicher Badesee mit einem 
Strandbad ist fußläufig erreichbar. Darum 
fügen wir auch in diesem Jahr wieder hinzu: 
Pack‘ die Badehose ein....! 

Eingeladen sind Familien aller Fasson: Müt-
ter, Väter, Kinder, deren Freunde, Großel-
tern, Paten mit Patenkindern ... eben alle, 
die unsere Familie sind.  

Wir reisen am Freitagnachmittag in eigenen 
PKWs in die Jugendbildungsstätte 
„Hirschluch“. Es können Fahrgemeinschaf-
ten gebildet werden. Unser Lieblingshaus, 
das „Haus der Stille“, ist für uns reserviert.  
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Herzliche Glück– und Segenswünsche 

„Freut Euch mit den Fröhlichen, weint mit den Weinenden!“ 
(Röm 12, 15) 

An dieser Stelle finden Sie in der gedruckten Ausgabe des 

Gemeindebriefs die Glück– und Segenswünsche. 

FACHFUSSPFLEGE 

FÜR SENIOREN 

Hausbesuche 

freundlich & zuverlässig 

Tel.: 0176 432 17224 

  1. Ri 7, 1-8 17. 1Joh 1, 5-10 
  2. Ri 7, 9-14 18. 1Joh 2, 1-6 
  3. Ri 7, 15-22 19. 1Joh 2,18.22-26 
  4. Ri 8, 22-28 20. 1Joh 3, 1-3 
  5. Rut 1, 1-13 21. 1Joh 3, 4-6 
  6. Rut 1, 14-22 22. 1Joh 3, 16-17 
  7. Rut 2, 1-7 23. 1Joh 3, 18-24 
  8. Rut 2, 8-16 24. 1Joh 4, 7-12 
  9. Rut 2, 17-23 25. 1Joh 4, 17-21 
10. Rut 3, 1-13 26. 1Joh 5 13,15 
11. Rut 3, 14-18 27. Psalm 34, 5-9 
12. Rut 4, 1-12 28. Röm 8, 18-23 
13. Rut 4, 13-17 29. 2Kor 1, 3-11 
14. Psalm 68, 19-20 30. Hebr 2, 17-18 
15. Psalm 68, 33-36 31. Mt 28, 16-20 
16. 1Joh 1, 1-4 

Hebr: Der Brief an die Hebräer 
1Joh: Der erste Brief des Johannes 

2Kor: Der zweite Brief des Paulus an die Korinther 
Mt: Das Evangelium nach Matthäus  

Ri: Das Buch der Richter 
Röm: Der Brief des Paulus an die Römer 

Rut: Das Buch Rut  
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Anzeige 

Fernsehgottesdienste im ZDF - Mai 
03.05.2026 Hl. Sava, Düsseldorf (orth.) 10.05.2026 St. Egidien, Nürnberg (ev.) 
17.05.2026 Residenzplatz, Würzburg (kath.) 24.05.2026 St. Martin, Kaufbeuren (kath.) 
31.05.2026 St. Lukas, Berlin (ev.) 

Assessor 

Peter	Mex	

 

Die	andere	Finanzberatung	

 

Vermögens– und Erbscha�sberatung, 

Finanzierung, Altersvorsorge 

Drakestraße 49 

12205 Berlin 

Tel. 030 841 860 85 
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Haushaltshilfe gesucht 
für Zwei-Personen-Haushalt 

in Lichterfelde West 
14-tägig, 5 bis 6 Stunden 

Rufnummer: 0172-3232385 

Anzeige 



Physiotherapie Esche 
Kommandantenstr. 23, 12205 Berlin 

030 / 54 90 84 35 

• Praxis und Hausbesuche 

• Krankengymnastik 

• Bobath Erwachsene & Kinder 
• Manuelle Therapie 
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Meisterbetrieb 

seit 1993 

alermeister 
Frank Michelis 

 

• Fassadenrenovierung 

• Trocknung nach Wasserschaden 

• Maler– und Bodenarbeiten 

• Lichterfelde 030 - 847 08 008 

RUNDUM SORGLOS PAKET 
WOHNUNG...KELLERAUFLÖSUNGEN 

ANKAUF...VON PORZELLAN...MÖBEL 

BILDER...BÜCHER...MODESCHMUCK 

U.V.M. 

01602009028 

sabine.schmitz4@gmx.de 

Rechtsanwaltskanzlei Angelika Bethe 

Meisenstr.10 | 14195 Berlin 

Telefon: 0177 – 598 0 599 

bethe@kanzlei-bethe.de 

www.kanzlei-bethe.de 

Testamentsberatung, Testament-Workshops 

IHR ENERGIEBERATER VOR ORT 

INGENIEURBÜRO OKSAY 

Kompetent. Unabhängig. In Ihrer Nähe. 

Ich begleite Sie kompetent bei: 

• Energieausweis (Verbrauch & Bedarf) – Rechtssicher für 
Verkauf und Vermietung. 

• Sanierungsfahrplan (iSFP) – für eine schrittweise Modernisierung. 

• Fördermittelberatung – staatliche Zuschüsse voll nutzen. 

Tel.: 0173 510 1111 E-Mail: haluk.oksay@outlook.de 
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Teilzeitkindertagesstätte Montag – Freitag 8:00-15:00 Uhr 
(mit Integration)  Leiterin: Aaltje Poock, Tel. 030/28 83 34 13 
Sprechzeiten/Anmeldungen bitte mit telefonischer Voranmeldung 
Konfi-Zeit Dienstag 17:00-18:30 Uhr, Pfrn. Schöne, 
 Gemeindepädagogin Georgia Washington 

Gottesdienst Sonntag 10:00 Uhr / jeden 1. So. im Monat 
KinderKirche an jedem 3. Samstag im Monat, um 
 15:00 bis 15:30 Uhr, siehe Gottesdienstliste 
Kindergottesdienst (KiGo) Sonntag  siehe Gottesdienstliste 
Hausabendmahl Es besteht die Möglichkeit, auf Wunsch zu 
Hause oder am Krankenbett das Abendmahl zu feiern. Pfarrerin Schöne 
kommt gern zu Ihnen. Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit ihr. 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 06.05.2026 
Der Gemeindebrief für Monat Juni 2026 

erscheint spätestens am 31.05.2026 

Adressen und Sprechstunden 
Pfarrerin Brigitte Schöne, Tel. 030/84 85 00 80 (mit AB) 
 E-Mail pfarrerin@bach-kirchengemeinde.de  
Pfarrer Oliver Matri, Tel. 01511/7607246 
 E-Mail oliver.matri@bach-kirchengemeinde.de 
 Büro, Luzerner Str. 10-12, 12205 Berlin, 
 Sprechstunden: Bitte Termin vereinbaren 
Vorsitzende des Pfrn. B. Schöne, Tel. 030/84 85 00 80 (mit AB) 
Gemeindekirchenrates Büro, Luzerner Str. 10-12, 12205 Berlin, 
 Sprechstunden: Bitte Termin vereinbaren 
Kirchenmusik  Leitung: Sabine Erdmann, Tel. 030/8 17 40 47 
Gemeindebüro Küsterin Stefani Jacoangeli 
(Küsterei) Luzerner Str. 10-12, 12205 Berlin, 
 Tel. 030/8 17 40 47 • Fax. 030/8 17 40 09 
 Sprechstunden: Montag, Dienstag und 
 Freitag von 09:00-13:00 Uhr. 
 Donnerstag von 15:00-17:00 Uhr. 
 Termine auch nach Vereinbarung. 
Bankverbindung Inhaber: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West  
der Gemeinde IBAN: DE34 5206 0410 1803 9663 99 
 BIC: GENODEF1EK1 
Internet Adressen E-Mail info@bach-kirchengemeinde.de 
 http://www.bach-kirchengemeinde.de 
 http://www.kirchenkreis-steglitz.de 

Verein zur Förderung der kirchlichen Musik in der 
Ev. Johann-Sebastian-Bach-Kirchengemeinde e.V. 

Bankverbindung für Spenden  Deutsche Bank Berlin 
IBAN: DE93 1007 0024 0854 4959 00  BIC: DEUTDEDBBER 

Auskünfte: Friederike Prinz-Dannenberg, 030 817 54 26  foerderverein-jsb-musik@web.de 

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER EVANGELISCHEN 
JOHANN-SEBASTIAN-BACH-KIRCHENGEMEINDE E.V. 

Bankverbindung für Beiträge und Spenden  Deutsche Bank Berlin 
IBAN: DE60 1007 0024 0494 6554 00  BIC: DEUTDEDBBER 

Auskünfte: Antje S. Staege, 0151 67 43 90 89  foerderverein@bach-kirchengemeinde.de  

Gruppen in unserer Gemeinde 

Altarblumenteam Treffen nach Vereinbarung (Info: Gemeindebüro, Tel. 030/8174047) 

Besuchsdienst Treffen vierteljährlich zur Einteilung der Besuche 
 (Anfragen und Info: Gemeindebüro Tel. 030/8 17 40 47) 

Frauentisch Treffen jeden 2. Monat, Info & Termin erfragen, Tel. 030/8174047 

Gemeindechor Montag,19:00-21:00 Uhr im Gemeindesaal (Info: 030 8174047  
 info@bach-kirchengemeinde.de) 

AG Gemeinde- Treffen nach Vereinbarung 
kommunikation (Info: Gemeindebüro, Tel. 030/8174047) 

Gospelchor* Donnerstag, 19:00-21:00 Uhr im Gemeindehaus 
 (Leitung: Olga Kisseleva, Mobil 0157/74 71 31 43) 

Gymnastik-Pilates- Mittwoch, 9:00-10:00 Uhr und 10:00-11:00 Uhr im Gemeindehaus 
Gruppe* (Ltg: U. Lüders, Mobil 01520/8773840, E-Mail: lueders@csberlin.de) 

Instrumentalensemble Mittwoch,16:00-18:00 Uhr in der Kirche (Info: 
 030/8174047 info@bach-kirchengemeinde.de) 

Jugendtreff Dienstag, 18:30-21:00 Uhr im Gemeindehaus 
 (Leitung: Georgia Washington, Mobil 0152/29506745) 

Literaturkreis Montag, jeden 1. im Monat, von 19:00-20:30 Uhr im Gemeindehaus 
 (Teilnahme auf Anfrage – Info: Gemeindebüro, Tel. 030/8174047) 

MOVITA (Seniorentanz Mittwoch, 11:45 - 13:00 Uhr im Gemeindehaus (Leitung: Christina 
und -fitness)* Archut, Tel. 0176/42797607 www.tanzen-mit-Christina.de) 

Seniorenkreis Donnerstag,14:30-16:30 Uhr, Treffen mit Musik und interessanten  
 Gesprächen bei Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus 

Sportgruppe* Freitag, 20:00-21:30 Uhr in der Sporthalle der Brentano-Grundschule 
 (Info: Harald Schüle, Tel. 030/7931071) 

Strickgruppe Dienstag, jeden 3. im Monat, ab 18:00 Uhr im Gemeindehaus (Info: 
 Stefani Jacoangeli, 030 8174047 info@bach-kirchengemeinde.de) 

Tanzen im Kreis* Mittwoch,18:30-20:00 Uhr, im Gemeindehaus 
 (Leitung: K. Krassowsky, Tel. 030/8 17 91 24) 

Treffpunkt „55 plus“ Mittwoch, jeden 2. im Monat, von 15:30-17:00 Uhr im Gemeindehaus 
 (Teilnahme auf Anfrage – Info: Gemeindebüro, Tel. 030/8174047) 

* mit Kostenbeteiligung 

Computer-Unterricht individuell 
nach persönlichem Bedarf - im eigenen Tempo - für jedes Alter 

auch Einmal-Hilfe 

Windows 10 und 11, Mac OS; Tablet und Smartphone 

Tel.: 84 72 44 58, eMail: info@pc-coach.org 

030 76 90 26 00 


